
 
Alle Informationen, sowie die Veröffentlichung der Arbeiten finden Sie auf der Website www.regino.de

regiNO.de
Auszeichnung qualitätsvoller Architektur
Regionalpreis Niederbayern Oberpfalz 2024

Katalogbestellung: BDA Kreisverband Niederbayern-Oberpfalz 
Tel. 08462/9413-0 | bda@kuehnlein-architektur.de

Fotos (v.l.n.r.): Marie Luisa Jünger, Constantin Meyer, Erich Spahn, Herbert Stolz, Christian Böhm

Die Natur ist Teil der Fassade © mju-fotografie, Marie Luisa Jünger, Hümpfershausen

REFLEXION
Transformation Gymnasium Neustadt an der Waldnaab

Region:
Oberpfalz

Standort:
Neustadt an der Waldnaab

Fertigstellung:
2023

Architekt:
Brückner & Brückner Architekten,
Tirschenreuth | Würzburg

Bauherr:
Landkreis Neustadt a.d. Waldnaab, vertr. d. Landrat Andreas Meier,
Neustadt a.d. Waldnaab

Weitere Projektbeteiligte
Tragwerk: Ingenieurbüro Ederer, Bechtsrieth
Sanitär: BSK Büro Etzenricht
Heizung/Lüftung/MSR: Gammel Engineering GmbH, Abensberg
Elektro: EAS SYSTEMS GmbH, Neustadt a.d. Waldnaab
Brandschutz: DAI Dorn Architekten Ingenieure mbH, München
Bauphysik: Sorge Ingenieurbüro für Bauphysik GmbH & Co. KG,
Nürnberg
Schadstoffbeurteilung: Ingo Block Umweltberatung, Lappersdorf
Vermessung: Galileo-IP Ingenieure GmbH, Altenstadt a.d. Waldnaab

Ein Lernhaus auf einer Lichtung im Wald, ein toller Ort –
zurückgezogen und lebendig zugleich! Der baulich in die Jahre
gekommene Bestand überzeugte architektonisch mit seiner Beton-
brut-Architektur von 1977, großzügigen Grundrissen und viel
Außenbezug durch die Split-Level-Bauweise. Wir unterstützen die
Stärken des Gebäudes, das sich schon ein halbes Jahrhundert sozial
bewährt hat, und entwickeln aus den Schwächen echte Chancen.
Ziel war die respektvolle, reflektierte, ressourcenschonende
Transformation in einen energetisch, technisch und funktional
zukunftsfähigen Ort des Lernens.
Ein Projekt mit großer Bedeutung für die jungen Leute der Region,
ein Projekt, das reflektiert – auf vielen Ebenen, das Licht, die Natur,
den Umgang mit Bestandsbauten oder auch das Lernen. Bildung in
Beton aus den 1970er Jahren kann sehr qualitätsvoll sein. 

Helle, lichtdurchflutete Räume  © mju-fotografie, Marie Luisa Jünger, Hümpfershausen

Flure als Kommunikationszonen  © mju-fotografie, Marie Luisa Jünger, Hümpfershausen

Lageplan © Brückner & Brückner Architekten Bibliothek im ehemaligen Innenhof  © mju-fotografie, Marie Luisa Jünger, Hümpfershausen Klassenzimmer  © mju-fotografie, Marie Luisa Jünger, Hümpfershausen

Die Kirche wirkt für sich © Constantin Meyer, Köln

INS LICHT
Fortschreiben der Christuskirche Neumarkt in der Oberpfalz

Region:
Oberpfalz

Standort:
Neumarkt in der Oberpfalz

Fertigstellung:
2023

Architekt:
Brückner & Brückner Architekten,
Tirschenreuth | Würzburg

Bauherr:
Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Neumarkt i.d. OPF,
Neumarkt

Weitere Projektbeteiligte
Tragwerk: Lerzer ING + Plan GmbH, Neumarkt i.d. Opf.
Heizung, Lüftung, Sanitär: Team für Technik GmbH, Nürnberg
Elektro: Elektroplan Scheidler, Neumarkt i.d. Opf. (LP 1-4)
Elektro: SL Elektroplanung GmbH, Nürnberg (ab LP 5)
Brandschutz: Götz Architektur & Brandschutz, Würzburg
Lichtplanung: Die Lichtplaner, Limburg-Staffel
Raumakustik: Müller BBM GmbH, Planegg/München

Kirchen begleiten die Menschen seit Jahrzehnten, sind fest mit dem
Ort und Region verwurzelt. Die Menschen haben in diesen
bewegten Zeiten eine starke Sehnsucht nach Begegnungen und
nach Räumen mit besonderer Atmosphäre. Wir wollen ihren
Charakter freilegen und gleichzeitig die Kirche weiterentwickeln
und für die Zukunft rüsten. Das Gebäude und die gelebte liturgische
Praxis der Gemeinde sollen wieder eine Einheit werden. Unser
leidenschaftlichstes Bild für das Innere ist ein helles, lichtes Gefäß
für den Glauben. Wir öffnen den Chor und brechen alle räumlichen
Kanten, entmaterialisieren. Der Raum ist aus Licht gebaut, schafft
abstrakten Raum für eigene Gedanken. Bringt uns vielleicht für
einen Moment ins Wanken, entgrenzt. Der Blick geht ins
Unendliche, ins Numinose – das Licht am Ende, ein Symbol der
Auferstehung.

Raum für die gelebte Gemeinschaft © Constantin Meyer, Köln

Begehbares Altarbild  © Constantin Meyer, Köln

Lageplan Neumarkt in der Oberpfalz © Brückner & Brückner Architekten Bestand und Realisierung © Constantin Meyer, Köln Atmosphäre, Klang, Licht und Raum © Constantin Meyer, Köln

Ansicht vom Marktplatz © Erich Spahn

STADLMANNANWESEN IN FREYSTADT
Sanierung Baudenkmal mit Neubau Rathaussaal 

Region:
Oberpfalz

Standort:
Freystadt

Fertigstellung:
2023

Architekt:
KÜHNLEIN Architektur,
Berching

Bauherr:
Stadt Freystadt,
Freystadt

Das histor. Gebäude ist in der Denkmalliste verzeichnet, vermutlich
ist es das älteste noch erhaltene Gebäude aus der Hochgotik in
Freystadt. Die Errichtung des Ursprungshauses erfolgte bereits 1370,
mit Erweiterung um 1700. Der asymmetrische Halbwalmdachbau, im
Laufe der Zeit zu einer Mischung aus Fachwerk- und Massivbau
geworden, wies vor der Sanierung ein umfangreiches Schadensbild
auf. Das Baudenkmal sollte bei der Sanierung sein histor.
authentisches Erscheinungsbild und seine bauliche Struktur aus der
Bauphase um 1700 erhalten. Über den stufenlosen Innenhof und den
rollstuhlgerechten Aufzug wurde das 2-geschossige Bürgerhaus
barrierefrei gemacht. Anstelle der Scheune und Flachdachgaragen
wurde ein Ersatzbau an der städtebaulichen Raumkante zur
Schwallgasse hin erstellt, 2-geschossig und traufständig, um den
Charakter der früher vorh. typischen Scheunenbebauung wieder auf
zu nehmen.

Blick in den Innenhof © Erich Spahn

Ansicht von der Schwallgasse © Erich Spahn

Lageplan © KÜHNLEIN Architektur Büroräume © Erich Spahn Neuer Sitzungssaal © Erich Spahn

Blick zum Residenzplatz mit Wittelsbacher Brunnen © Christian Böhm

STAATLICHE DOMBAUHÜTTE PASSAU
Neues Holzhaus für die Steinmetz*innen

Region:
Niederbayern

Standort:
Passau

Fertigstellung:
2021

Architekt:
Arc Architekten Partnerschaft mbB,
Bad Birnbach

Bauherr:
Freistaat Bayern vertr.d. Staatliches Bauamt,
Passau

Freiraumplanung:
Arc Architekten Partnerschaft mbB,
Bad Birnbach

Weitere Projektbeteiligte
Bauleitung Johann Teml, Salzweg / Tragwerk IB Biebl, Salzweg /
ELT Staatliches Bauamt, Passau / HLSK+Energie IB Nigl+Mader
GmbH, Röhrbach / Bauphysik IB Hoock+Partner, Landshut /
Brandschutz h2K GmbH, Marktobersdorf / Archäologie Dr. Maurer,
Stadt Passau

An historisch bedeutender Stelle in der Altstadt wird die Staatliche
Dombauhütte zurückhaltend am Residenzplatz neu errichtet. Die
Interpretation des Archetypus Hütte als Manifestation des
immateriellen Kulturerbes der UNESCO „Bauhüttenwesen“ in
Massivholzbauweise und hölzernem Gewand, unterstreicht den
dienenden Charakter und konkurriert nicht mit dem barocken
Ensemble und der Kathedrale St. Stephan. Die Proportionen sind
entlang historischer Sichtbeziehungen und Gebäudeachsen
generiert und ein fallender First und ein sich konisch verjüngender
Grundriss reduzieren die Giebelansicht am Platz und geben Blicke
und Ausblicke zum Dom, Residenz und Marschall frei. Es wurden
modernste Arbeitsplätze für 7 Steinmetze samt Kranbahn, eine
Restaurierungswerkstatt, Lagerflächen und ein Werkhof mit
Außenlager erstellt. Grundstück 354 m², BGF 230 m²,
Bauwerkskosten 900 T€.

Holzkleid mit integrietren Öffnungselementen © Christian Böhm

Steinmetzwerkstatt mit Fenster zum Domchor © Christian Böhm

Lageplan mit Dombauhütte am Residenzplatz © Arc Architekten Reduzierte Bauhütte vor Dom St. Stephan © Christian Böhm Die Bauhütte im Schatten des Domes © Christian Böhm

Ansicht Ost © Herbert Stolz, Regensburg

NEUE ORTSMITTE BAIERBACH
Umbau und Sanierung des Wiesmerhofs

Region:
Niederbayern

Standort:
Baierbach

Fertigstellung:
2022

Architekt:
Feil Architekten Partnerschaft mbB,
Regensburg

Bauherr:
Gemeinde Baierbach,
Altfraunhofen

Von der bereits 1682 erwähnten, ursprünglichen völlig
umschlossenen Vierseit-Hofanlage war nach dem Abbruch der
Nebengebäude lediglich das ehemalige Wohnhaus und ein
Torbogenfragment erhalten. Idee der Gemeinde Baierbach als
Eigentümerin war, das bestehende Gebäude für verschiedene
öffentliche Nutzungen - eine Tagespflege, einen Gemeinderaum und
einen Jugendraum - umzubauen und so ein attraktives Angebot für
alle Bevölkerungsschichten zu schaffen. Bestehende
Raumstrukturen des Baudenkmals konnten dabei weitgehend
beibehalten und die neue Nutzung unter Schonung der Bausubstanz
sensibel integriert werden. Das Wohnstallhaus wurde um ein
einfaches Nebengebäude ergänzt. Es besetzt die Stelle der
ursprünglichen Remise, schließt an das bestehende Torfragment an
und schafft zusammen mit dem bestehenden Stadel einen dreiseitig
gefassten Hofraum, der sich zur Dorfstraße hin öffnet.

Neu geschaffener Innenhof © Herbert Stolz, Regensburg

Neue Remise © Herbert Stolz, Regensburg

Lageplan © Feil Architekten BDARaumfolge - Tagespflege Obergeschoss © Herbert Stolz, RegensburgGalerie zum Jugendraum © Herbert Stolz, Regensburg



Ausstellungseröffnung
Freitag, 22.03.2024, 19.00 Uhr 

Heiliggeistkirche in Landshut 

Heilig-Geist-Gasse 394, 84028 Landshut

Ausstellung
23.03.2024 - 07.04.2024 

Dienstag - Sonntag: 10.00 - 19.00 Uhr 

Eintritt frei

Mit freundlicher Unterstützung


